
Pläne, wie ein Garten sich ver-
ändern könnte, werden gerne im 
Sommer geschmiedet, wenn alles 
in Blüte steht. „Praktisch steht das 
Jahr zur Verfügung. Aber Neu-
pfl anzungen sollte man in den 
Zeitraum von Herbst bis Frühjahr 
legen“, sagt die Gartenplanerin. 
Oft bleibt es jedoch bei manchem  
Gartenbesitzer bei den vielen som-
merlich inspirierten Ideen, denen 
keine Taten folgen. „Mit der Gar-
tenplanung sind viele Gartenbesit-
zer einfach hoffnungslos überfor-
dert“, meint Nicole Lohbeck.
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Die gekonnte Bepfl anzung von 
Sonnen- und Schattenbereichen, 
die Gestaltung im mediterranen 
Stil und an verschiedenen Stellen 
lieber eine Dauerbegrünung – das 
sind Diskussionsfelder, die man-
chen Hausbesitzer mit Gartenfl ä-
che an den Rand der Vorstellungs-
kraft bringen. „Ohne Fachwissen 
oder fachliche Begleitung geht oft 
gar nichts“, weiß die Fachfrau. Von 
erfahrenen Gartenfreunden hört 
sie indes: „Wir haben uns einfach 
nicht getraut, an den alten Baum-
bestand zu gehen und die Beete 
neu zu gestalten.“ 
Nicole Lohbeck geht es nicht um 
die oft befürchtete radikale Um-
gestaltung eines lieb gewonnenen 
Fleckchens Erde. Natürliche Ge-
gebenheiten werden genutzt, neu 
kreiert und optimiert. „Ein Garten 
muss zu seinem Besitzer und sei-
ner jeweiligen Lebensphase passen 
und verlangt eine vertrauensvol-
le Zusammenarbeit im Vorfeld“, 
weiß die zweifache Mutter aus ih-
rer langjährigen Berufserfahrung. 
Der Garten für eine Familie mit 
kleinen Kindern muss andere Vor-
aussetzungen erfüllen als der eines 
bekennenden Rosenliebhabers. 

Traumpaare im Beet

Oftmals sind es kleine Veränderun-
gen, die in das Gesamtbild Struk-
tur bringen. Viele Pfl anzen, Dau-
erblüher wie auch Sträucher, sind 
mal hier und dort gepfl anzt wor-

den und wurden meist im Früh-
jahr gekauft. Pfl anzen, die blühen, 
sollten es dann sein. Über ihre 
Wuchsfreudigkeit oder Schatten-
bildung wusste der Gartenfreund 
jedoch noch wenig. „Die Erfah-
rung fehlte, wie auch das Konzept 
und die Raumaufteilung. Das lässt 
sich korrigieren, und der Garten 
ist auf dem Weg zur natürlichen 
Schönheit“, so die Gartenplanerin. 
Gelungen ist für sie ein Garten mit 
immerblühenden Beeten von März 
bis November in sinnvoller Eintei-
lung. Manche Pfl anzen wirken nur 
attraktiv, wenn  Auswahl, Kombi-
nation, Farbe und ihre Nachbarn 
stimmen. Nicht nur die großzügige 
Stückzahl verspricht eine erfolgrei-
che Gartensaison. Traumpaare im 
Beet verlangen einfach Fingerspit-
zengefühl.    

Beim Hausbau schon 
an den Garten denken 

Besonders von jungen Häuslebau-
ern wird die Gartengestaltung oft 
vernachlässigt. Nach dem Neubau 
ist für die Anlage des 
Gartens oftmals das Geld 
knapp bemessen und die 
Zeit nicht gegeben. Die 
Gartengestaltung wird 
verschoben. „Am besten 
ist es natürlich, schon bei 
der Planung des Haus-
baus an Wasser- und Stro-
manschlüsse im Garten 
zu denken.“ 
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Neue Gärten am Niederrhein

TEXT: HANSA | BILDER: FRANK THEISEJANS      

Nicole Lohbeck kennt die Gemen-
gelage der Gartenbesitzer genau. 
Der Garten soll tipptopp aussehen, 
für Kinder die angemessene Spiel-
fläche bieten und für Erwachsene 
Erholung pur sein. Die Gartenpla-
nerin hilft bei der Verwirklichung 
eines Gartentraumes.   

Mit viel Liebe zum Detail, einem Gespür für die richtige Raumaufteilung verwandelte Nicole Lohbeck diesen Garten in Neukirchen-Vluyn in ein farbenfrohes Paradies der Gemütlichkeit.  
Foto: Frank Theisejans



Die 1000-Euro-Lösung 

Die Sorge, dass bei der Gartenpla-
nung die Kosten aus dem Ruder 
laufen, kennt Nicole Lohbeck aus 
den Gesprächen mit ihren Kun-
den. Für kleine Gärten beispiels-
weise mit 250 Quadratmetern hat 
sie daher ein besonders lukratives 
Konzept im Angebot, nämlich die 
1000-Euro-Lösung als Fixpreis. Ent -
halten sind in diesem grünen Paket 
der Entwurfsplan, die Pfl anzen-
ausschreibung nach vorheriger Be-
sprechung, und eine Pfl anzparty.
„Ich rate meinen Kunden, Freunde 
und Nachbarn zu einer Pfl anzpar-
ty einzuladen. Die Pfl anzaktion, zu 
der es Bier, Gegrilltes oder Suppe 
gibt, wird dann zu einem verbin-
denden Event“, erzählt sie. „Diese 
Pfl anzpartys machen einfach ganz 
viel Spaß.“ Die gekauften grünen 
Exemplare werden an die jeweili-
gen Standorte gelegt. Und wie von 
Zauberhand stehen die ausgesuch-
ten Pfl anzen nach ihrer Anleitung 
in kurzer Zeit an Ort und Stelle. 
„Vieles lässt sich bei diesem Kon-
zept in Eigenregie machen, wie 
beispielsweise das Einpfl anzen 
nach Plan. Das spart alleine schon 
viel Geld.“ Als besonderes High-
light haben sich diese Pfl anzpartys 
inzwischen rumgesprochen. 

Gartenplanung 
zugänglich machen

Nicole Lohbeck bietet ihren Kun-
den zur Planungssicherheit Pro-
fessionalität aus einer Hand, vom 
Entwurf über die Ausschreibung 
bis zur Bauleitung und hilft bei der 
Umsetzung, solange der Kunde es 
wünscht. Eine Ausschreibung ist 
hilfreich, weil sie Preisvergleiche 
ermöglicht und Verhandlungsspiel-
raum bietet. Mancher Kunde ist 
bereits mit einem Vorentwurf, das 
sind Konzept und Plan, glücklich 
und geht zielorientiert ans Werk. 
„Mein Ziel ist, Gartenplanung für 
jeden zugänglich zu machen“, sagt 
die Unternehmerin.  

Besondere Sicht 
auf die Dinge

Nicole Lohbeck ist Fachfrau und 
hatte von Kindesbeinen an durch 
ihre Eltern Kontakt mit dem grü-
nen Beruf Gärtner. Nach ihrer Aus-
bildung zur Baumschulistin hat 
sie zunächst Berufserfahrungen 
gesammelt und dann an der Fach-
schule in Essen ihren Abschluss als 
Technikerin im Garten- und Land-
schaftsbau gemacht. Prägend war 
für sie die zehnjährige Berufszeit 
bei dem Landschaftsarchitekten 

Roland Weber in Meerbusch, der 
bereits in den 30er Jahrzehnten 
zu den angesagtesten deutschen 
Landschaftsgestaltern gehörte. 

Seine Nachfolge traten Klaus Klein 
und Rolf Maas an. Sie schwärmt: 
„Ein tolles Arbeiten. Ich habe da-
bei die besondere Sicht auf die 
Dinge kennengelernt.“ In ihrer 
Meerbuscher Zeit hat sie sich um 
die Planung hochwertiger Gärten 
und Parks gekümmert sowie die 
gestalterische Umsetzung. Nun 
widmet sich die selbständige Gar-
tenplanerin vom Standort Neu-
kirchen-Vluyn aus Wohngärten in 
jeglichen Formaten und Parkanla-
gen. Eine Herausforderung, wie sie 
sagt. Einen Favoriten hat sie natür-
lich auch. „Ich mag alte Gärten“, 
schwärmt die Gartenplanerin.

Neue Gärten 
Nicole Lohbeck

Luise-Rinser-Straße 12

47506 Neukirchen-Vluyn

Telefon 02845-948770 

www.nicolelohbeck.de   
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Der Garten vorher

„Ein Garten muss zu seinem Besitzer und seiner jeweiligen Lebensphase passen und verlangt eine vertrauens-
volle Zusammenarbeit im Vorfeld“, weiß die erfahrene Gartenplanerin. Unter diesem Gesichtspunkt unterstützte 
Nicole Lohbeck auch in St. Hubert die Besitzer eines kleinen, eher unscheinbaren Gartens  und verwandelte 
diesen in einen Ort, wo man sich gerne mit Freunden trifft oder sich einfach zurückziehen kann um die Ruhe zu 
genießen. Fotos: Nicole Lohbeck


